
kerabig®

NatursteiN-akzeNte im 
wirtschaftlicheN 
Grossformat.

kerabiG®

NatursteiNflair. 
glasiert. 
wirtschaftlich.

vorbereitung: Vor dem Verkleben der Klinkerriemchen ist die Einteilung der Sichtmaße an den Stürzen der Fenster und Türen vorzunehmen. In den sel-
tensten Fällen entsprechen die Laibungs- und Sturzmaße den genormten Riemchenmaßen. Aus diesem Grund muss der Riemchenverband angepasst 
werden. Die ermittelten Sichtmaße werden dann ebenfalls auf die Mauerecken übertragen. 

verarbeitung: Nach Einteilung der Sichthöhen an den Mauerecken werden die Winkel an den Außenecken im Floating-Buttering-Verfahren verarbeitet. 
„Floating“ beschreibt den Auftrag des Klebers mit Zahnkelle im Mittelbett. Im „Buttering“ wird die Rückseite des Klinkerriemchens mit einem Spachtel 
oder einer Kelle mit Kleber bezogen. Bevor die Fläche verarbeitet wird, sollte zunächst der Mauerwerksverband bestimmt werden. In den meisten Fällen 
wird der „wilde“ Verband empfohlen, bei dem auf einem Quadratmeter fünf Köpfe eingearbeitet werden. Der Kopf bildet optisch die Stirnseite eines 
ganzen Ziegels nach und wird beim Klinkerriemchen aus der Fläche mithilfe von Fliesenschneider oder Flex geschnitten. 

verfugung: Nach dem Verarbeiten der Klinkerriemchen kann nach entsprechender Standzeit (Angaben des Mörtelherstellers beachten) mit dem Ausfu-
gen begonnen werden. Klinkerriemchen mit glatten Oberfl ächen können im Schlämmverfahren verarbeitet werden. Der Markt verfügt über eine Vielzahl 
an Fugenmörteln, einigen sind jedoch Kunststoff e und Farbpigmente zugesetzt. Deshalb sollte vor Auswahl des Fugenmörtels unbedingt Rücksprache 
mit dem Mörtelhersteller bezüglich der Eignung gehalten werden. Alle rauen, patinierten und strukturierten Oberfl ächen werden konventionell mit Fugei-
sen und Fugblech ausgefugt.

kliNkerriemcheN richtig 
aN fassadeN verarbeiteN

Ein perfekt mit Winkeln nachgebildeter 
Fenstersturz. 

Die Eckwinkel werden im 
Floating-Buttering-Verfahren verarbeitet.

Das Setzen der Flächen-Klinkerriemchen 
mithilfe einer Schnur. Die Klinkerriemchen 
werden in das Klebebett eingedrückt.

Die fertig verlegte Fläche. Nach Standzeit 
kann mit dem Ausfugen begonnen werden.

Mit der Kellenverfugung können verschiede-
ne Optiken herausgearbeitet werden. 

Die Verfugung mittels Fugeisen und Fugblech 
in der Horizontalen.

Das Abkehren der Fuge verleiht dieser eine 
entsprechende Struktur.

Die vertikalen Fugen lassen sich mit einem 
kleineren Fugeisen einfacher ausführen. 

Das fertige Fugenbild. Es werden immer 
vollständige Seiten ausgefugt. 

Folgende Ströher-Serien müssen konventionell 
verfugt werden: riegel 50, haNdstrich, 
steiNliNge, zeitlos, keraprotect®

koNveNtioNelle 
verfuguNg mit fugeiseN

ströher gmbh · Ströherstraße 2–10 ∙ 35683 Dillenburg
T. +49 2771 391-0 ∙ F. +49 2771 391-340 · info@stroeher.de ∙ www.stroeher.de

BRÄNDE UND FORMAT

ks01 weiß
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

15 x 30

ks03 rosé
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks05 anthrazit
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks06 grau
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks13 tabakbraun
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks14 braun bunt
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks15 schokobraun
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks16 eres
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks17 pidra
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks18 schildpatt
DIN EN 14411, Gr. BIb 15 x 30

ks18 schildpatt
DIN EN 14411, Gr. BIb

60 x 30

ks19 marble
DIN EN 14411, Gr. BIb 60 x 30

ks20 granite
DIN EN 14411, Gr. BIb 60 x 30

ks21 wood
DIN EN 14411, Gr. BIb 60 x 30

ks02 gelb
DIN EN 14411, Gr. BIb



kerabig®

NatursteiN aus keramik, teilbekleidet oder  
vollverbleNdet, immer eiN spaNNeNder desigNakzeNt.

Ob Teilbekleidung oder Vollverblendung: Die Natursteinoptik zaubert ein besonderes Flair an die Fassade. Granit, 
Schiefer, Basalt, Porphyr, Marmor, Sandstein und Holz nachempfunden, lässt sich mit dieser robusten Keramik und 
der Ströher-Hartglasur ein extrem reinigungsfreundlicher Langzeitschutz gegen Wind und Wetter erzielen. Die An-
schaffungskosten liegen ein ganzes Stück unter denen des Natursteins. Und auch der Energiekostenunterhalt ist in 
Verbindung mit einem guten Wärmedämmsystem optimal. Die verlegegünstigen Großformate lassen sich komfortabel 
im Schlämmverfahren verarbeiten. Für den natürlichen Designakzent an der Fassade.

NatursteiN- 
akzeNte im  
wirtschaftlicheN 
Grossformat.
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kerabiG®

NatursteiNflair.  
glasiert. 
wirtschaftlich.
PRODUKTDATEN

Umweltfreundlich

WDVS-geeignet

NormgerechtWirtschaftlich

Verwitterungs-
beständig

Farb- und 
lichtecht

Pflegeleicht
und hygienisch Chemikalienfest

Glut- und
feuerfest Antistatisch

kerabig®

glasiert, 
DIN EN 14411

Format-Nr. 8430 8463 8431 8432

Bezeichnung Kerabig® Kerabig® Eckstück Gehrungspaar  
geschnitten

Rastermaß in cm 30 x 15 60 x 30 15 15

Herstellmaß in mm 302 x 148 x 12 604 x 296 x 12 221 x 71 x 148 x 12 221 x 71 x 148 x 12

KS01 weiß

★ PG 461 ● PG 95  PG 87 

KS02 gelb

KS03 rosé

KS05 anthrazit

KS06 grau

KS13 tabakbraun

KS14 braun bunt

KS15 schokobraun

KS16 eres

KS17 pidra

KS18 schildpatt

★ PG 476 ●
KS19 marble

KS20 granite

KS21 wood

Stück pro Paket 18 4 10 10

Stück pro m2/lfm inkl. Fuge 21,00 5,50 6,45 6,45

Stück pro Palette 936 160 - -

m2/lfm pro Paket 0,86 0,73 1,55 1,55

m2/lfm pro Palette 44,57 29,09 - -

Pakete pro Palette 52 40 - -

kg pro Palette 897 720 - -

kg pro Stück 0,958 4,500 0,898 0,898

kg pro m2/lfm 20,118 24,750 5,792 5,792

kg pro Paket 17,244 18,000 8,980 8,980

Anbruchpauschale ❖ ❖ ❖ ❖

STRÖHER
Hartglasur
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